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3 Zuſtellung an
s h e eDie Begründung des Zolltarifs

Die lange erwartete Begründung des Zolltarif Entwurfes
legt nunmehr in ihrem allgemeinen Theile vor Sie iſt ob
gleich thrijgnhalt durchaus nicht der ungehenren Be
deutung des neuen Tarifs für das Reich gerecht wird
und lediglich beweiſt daß die Regierung der Gefahr einer
Vertbheuerung der Lebensmittel ſowohl wie des
Nichtzuſtandekommens neuer Handelsverträge
geradezu ſträflich T gegenüberſteht ein
ziemlich umfangreiches Schriftſtück in dem manches beſſer un
geſchrieben geblieben wäre Schon in der geſtrigen Sonntags
Ansgabe der SagleZtg konnten wir den weſentlichſten
Inhalt der Motive mittheilen eine Nachleſe an Hand des
Wortlautes würde lediglich viele minder ins Gewicht fallende
Nebenſächlichkeiten ergeben auf deren Kenntnißnahme nnſere
Leſer gern verzichten werden Nur einiges Wenige ſei noch
nachgetragen aus dem was die Begründung hinſichtlich des
künftigen Verhällniſſes Deütſchlands zu den auswärtigen
Staaten ſagt Es heißt diesbezüglich

Deutſchiands künftige Handelspolitik wird zwar von
dem Grundſatze auszugehen haben daß ihre Maßnahmen zu
Gunſten der Ausfuhrindnuſtrie nicht zu einer Beeinträchtigung
des ſür die Erhaltung des Ackerbaues unenibehrlichen Zoll
ſchutzes führen dürfen Andererſeits kann aber die Ausfuhr
induſtrie mit Recht erwarten daß nicht zu ihrem
Schaden die Rückſichtnahme auf die Laud wirthſchaft
über das nnerläßliche Maß hänansgehe Die fort
danernde vertragsrechtliche Regelung der Handelsbeziehungen
Deutſchlands zum Auslande liegt für unſere Ausfuhrinduſtrlie
nach drei Richtungen im Bedürfniß Neben der Erlangung
von Ermäßigungen ausländiſcher Zölle iſt von großer Be
deutung die Feſtlegung beſtehender Zölle durch Zollverbindungen
ſowie die Sicherheit unter keinen Umſtänden ungünſtiger als
die Wagareneilnfuhr aus anderen Stagten behandelt zu werden
Nur das letztbezeichnete Ziel kann durch Meiſtbegünſtigungs
ver räge erreicht werden Dagegen erfordern die beiden erſt
genannten Bedürfniſſe den Abſchinß von Tariſverträgen deren
Geltungsdanuer nicht zu kürz bemeſſen werden dürſte Auf der
anderen Seite iſt der Verzicht anf den Llbſchluß von Tarif
verträgen keineswegs Vorbedingung für die Erhaltung der
deutſchen Landwirthſchaft Wenn der Zollſchutz der wichtigſten
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe fo bemeſſen wird daß er für
einen längeren Zeltranm auszelcht und wenn darauf Bedacht
genommen wird daß der Landwirthſchaſt im Falle des Ab
ſchluſſes von Tarifverträgen ein genügender Zollſchutz er
halten bleibt ſo begegnet die vertragsmäßige Feſtlegung der
hierzu nothwendigen Zollſätze keinen begründeten Bedenken

Bel dieſer Sachlage erſcheint es weder nothwendig noch em
vfehlenewerth von vornherein auf den Abſchluß neuer
Tarifverträge zu verzichten und nach dem Vorgange
Frankreichs einen Doppeltarif mit der Maßgabe aufzuſiellen
daß die jeweiligen autonomen Zollſätze des Mindentariſs
ſolchen Staaten inzüräumen wären welche uns entſprechende
Vortheile gewähren und auf unſere Waaren ihre niedrigſten
Tarife amwenden während die Wagreneinfuhr ans anderen
Stogoten den Zollfätzen des Höchſttarifs unterliegen würde

Von weſentlich anderer und geringerer Bedeutung iſt die
Frage vb Anlaß beſteht den Ümfang der in den Tarif
verträgen zuzugeſtehenden Zollermößigungen von Anfang an

durch die autonome Zotlgeſetgebung zu beſtimmen
Die Befürwortung dieſer Maßnahme iſt weſentlich von der
Erwägung ansgegangen daß die Tariſverträge von der Volks
vertretung nicht im einzelnen abgeändert ſondern yur als
Sanzis angenommen oder ſberlewnt werden können und daß
re Ablehnung unerwünſchie Folgen für die allgemeine
Politik nach ſich ziehen kann Die Prüfung der Frage hat
doch zu der Ueberzeugung geführt daß im allgemeinen die
r achibeile eines ſolchen Vorgchens die davon zu erwartenden
Vorthelle überwiegen Jusbeſondere würde für Vertrags
verhandlungen ein großer Theil der möglichen Erfoige preis
gegeben werden wenn das Ausland von vornherein davon
Kenntniß erhielte bis zu weicher Grenze wir Zollermäßigungen
Zuzugeſtehen bereit ſind Eine Ausnahme iſt bei den Zöllen

die wichtigſten Getreidegrten gemacht worden
Mit Rückſicht auf die weittragende Bedentung welche ihrer

n für das Wohl der Lantwiikhſchaft und der Ge
re det innewohnt erſchien es trotz der entgegenden gewichtigen Bedenken angezelgt durch die
eſcbgebung eine Weiſung über den bei Vertragsverhand

en Feſlzuhaltenden Mindeſibetrag zu geben und hierdinch
Sigſeis dem Wimſche der Land wirthſchaft nach einer

a ſo weit ais ihnnlich zu entſprechen ſowie anderer
u päterem Meinnngsſtreit üder das zuläſſige Aunsmaß der
weh agsmäßigen Zollherabſetzung möglichſt vorzubengen Noch
die zu geben und anch für Zölle auf andere Erzeugniſſe
de im Geſetz zu beziſfern verbietet ſich dagegen

D das allgemeine Jntereſſe am Abſchuß von Tarlſver
verträgen

Jnerbolb der Grenzen welche hiernach bei ben genannten

geſetzlichen Beſlimmung im übrigen aus

er

Beireidearten aus der
an Putoſchoſtichen Lage der betheiligten Erwerbszweige und
San cm im einzelnen ſehr verſchiedenen Mindeſſmoß ihrer

Kapelle enereitw elt auslän er Staoten zumbrak nener Tarit verträge ſo weit n

niſſe zu Gunſten unſerer Wagarenanusfuhr erforderlich iſt
Wenn man dieſen Theil der Begründung vergleicht mit dem
ſchon geſtern bekanntgegebenen nachdrücklichen Hinweis auf die
Nothwendigkeit einer Erhöhnng der kand wirthſchaftlichen Zölle
kann man angeſichts der Wärme mit welcher dieſe betont wird
ich des Geſühls nicht erwehren daß die Regiernng der

rage vb Handelsverträge zuſtande kommenwerden ſehr kühl gegenüberſtebt Die Ansſichten

auf den Abſchluß neuer Tarifverträge können zur Zeit noch
nicht überblickt werden Dentſchland iſt bereit nach Vergb
ſchiedung des Tariſenkwurfs rechtzeitig in Verkragsverhand
inngen mit denjenigen einzutreten die zu ſolchen geneigt ſind
aber ſo muß man wenn man die ſolgenden Ausführungen
geleſen hat unwillkürlich folgern kommen ſie nicht zuſtande
nunn dann kann man es eben nicht ändern Kühler als es
die Begründung thnt kann man das Jnkereſſe Deutſchlands
an der Fortdauer der internationalen handelspolitiſchen Be
ziehungen und damit an dem Abſchluſſe neuer Handelsverträge nicht
ausdrücken Der Abſchluß von Handelsverträgen liegt der Regie
rung im Bedürfniß in noch größerem Bedürfniß liegt aber die
Erhöhung der landwirthſchaftlichen re indeſſen wird doch diebe
rnhigende Verſicherung gegeben daß der Verzicht auf den Ab
ſchinß von Tarifverträgen keineswegs Vorbedingung für die
Erhaltung der deutſchen Landwirtbſchaft iſt Wenn der
Zollſchutz der wichtigſten landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
ſo bemeſſen wird daß er für einen längeren Zeitraum
ausreicht und wenn darauf Bedacht genommen wird
daß der Land wirthſchaft im Falle des Abſchluſſes
von Tarifverträgen ein genügender Zollſchutz erhalten bleibt ſobegegnet die vertragsmäßige geſtlegung der hierzu nothwendigen

Zolſſätze keinen begründeten Bedenken Dieſer Andentung daß
der Abſchluß von Tarifverträgen ganz abhängig davon ſein
ſoll o der Landwirthſchaft ein hoher Zollſchutz gewährleiſtet
wird folgt der Satz daß es bei dieſer Sachlage weder noth
wendig noch empfehlenswerth ſei von vornherein auf den Ab
ſchinß neuer Tarifverträge zu verzichten und nach dem Vor
gange Frankreichs einen Doppeltarif aufzuſtellen Dieſe Sätze
ſehen ganz nach dem Grafen Bülow ans hinüber und
herüber wenn und aber wohrbaftig man könnte ver
ſucht ſein einen Entrüſtungsproteſt loszulaſſen angeſichts der
Sumne von wirthſchaftlicher Unfähigkeit welche die
Regierung in dieſem Schriftſtick anfgehänft hat Und ſolche
Männer haben die Zukunft Deniſchlands und des deutſchen
Volkes in Händen

Wenn ſchließlich geſagt wird nach den vorhergehenden Ans
führnngen ſei die Annahme berechtigt daß die unnmngängliche
Nengeſtaltung des deutſchen Zolltarifs kein Hinderniß bilden
werde unſere Handelsbeziehnngen zu den mächtigeren Staaten
des Auslandes von neuem auf vertragsrechtlcher Grundlage zu
regeln ſo muß man den Muth bewundern der dieſe Worte
ſchreiben ließ Die Ausführungen der Begründung enthalten
uichts was dieſe Annahme zu unterſiützen imſtande wäre und
wenn weiter ausgeführt wird die Ungewißheit der
handelspolitiſchen Zukunft erſfordere die Vorbereitung
einer Rüſtung zum Zoklkkrirge ſo muß mit Bedauern
ausgeſprochen werden daß durch die Begründung des Zolltarif
entwurfes dieſe Ungewißheit nicht abgeſchwächt im Gegentheil
ganz erheblich erhöht wird und daß der dentſchen Volks
wirthſchaft und zwar nicht blos den den Agrariern e

kommen als es zur Erlangung gleichwerthiger a

Zweigen Handel und Jnduſtrie ſondern auch trotz aller Er
böhnngen der landwirthſchaftlichen Zölle der Land wirthſchaft
ſehr trübe Zeiten bevorſtehen

Daran wird nicht einmal die liebevolle Sorgfalt etwas
ändern welche die Regierung in ihrer Begründung der Land
wirthſchaft angedeihen käßt Es mnthet zum mindeſten recht

r an wenn ſie anf der einen Seite der Hoffunng Aus
ruck giebt daß unſere Jnduſtrie in nicht allzuferner Zeit die

gegemvärtige Kriſis überwlnden und wieder rüſtig auf anſ
ſteigender Bahn fortſchreiten wird und im ſelben Satze
andererſeits annimmt daß die Geſahren welche die zunehmende
Entwicklung des Welitverkehrs für unſere Landwirihſchaft mit
ſich bringe voransſichtlich in den nächſten Jahrzehnten nochnicht veiſchwinden werden Damit iſt die Nothwendigkelt der

Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle nach Anſicht der Ver
faſſer des Entwurfes dargethan es muß deshalb eines der
weſeutlichſten Ziele des Entwurfes ſein die Lage der ein
heimiſchen Land wirthſchaft günſtiger zu geſtalten indem durch
höheren Zoltſchutz ihrer Erzeugniſſe die mit der Entwicklung
des Weltverkehrg und der Weitmarklpreiſe entſtandenen Nach
theile abgeſchwächt und derart ausgeglichen werden daß der
Erlös beſſer ven Herſtelliugékoſten angepaßt wird Genüg
ſamer kann man in der Ansfindigmachnung von
ſogenannten Beweisgründen wahrhaftig wicht
ſein Keine Würdigung der Ergebniſſe der jetzigen Handels
vertragsperiode keine Reſpeklirung der Statiſtik dioße An
nahme irgend eines unter aggrarifchem Einfliſſe ſehenden
Geheimraths genügen der Regierung anf die Nothwendigkeil
der Erhöhung der Getreidezölle zu ſchließen micht nur
ſondern darans auch ein derart ungehenerliches Geſehwerk wie
den Zolltarifentwurf herzuleiten Von der Erhöhung der Zölle
verſpricht die Regiernng ſich weitere Foriſchritle in per Sorgfalt
der Güterbewirthſchaftung und in der Ergieblekeil der Feldbeſtellnng
und verbindet damit die Anusſicht daß Deutſchland kinftig
in der Deckung ſeines Getreidebedarfs bei zunehmender Volks
e nicht noch mehr vom Anslande abhängig wird die Er
ahrnng lehrt dagegen daß gerade ein hoher Zollſchutz die ge

ſchützten Eewerbebetriebe nicht zur Anwendung aller Mittel
die zur möglichſt erreichbaren techniſchen Vervolkkommnnng
ſühren anzureizen pflegt und nichts ſpricht dafür daß unſere
loud wirthſchaftlichen Großbetriebe die den größten Nutzen ans

Begründer des Entwurfs ſelbſt nicht als ſtichhaltig
gerade heranus daß wenn die Erhöhung der landwirthſchaft
lichen Zölle als Bedürfniß anerkannt werde ihre Durchführung
von der Rückſicht auf den inkändiſchen Verbrau
hängig gemacht werden dürfe und daß eine Belaſtung der

e Weg Bevölkerung ertragen werden
müſſe
weiß woran man iſt
und in der jüngſten Zeit wieder öfter augeführten Theorie
daß das Ausland den Zoll trage iſt in der Begründung nicht
die Rede aber auch nicht von der Thatſache daß nur ein
kleiner Theil der Landwirthe Vortheil von ver Erhöhung der
Zölle erwarten darf
der Land wirthſchaft wird in dem beſonderen Theile der Be
gründung verſprochen
ſchläge des Entwurfs beſſer ſtützt als die allgemeine Be
gründung die in dieſem Theile wie guch in den ſich mit dem
Mindeſttarif beſchäftigenden Sätzen ſich lediglich als eine

r d en der agrariſ
tellt
dem Wort laut des Schriftſtückes das man vermeſſener Weiſe

Begründung nennt noch ſchärfer geprüft werden müſſen als
es bisher der Fall war
haften Gründe
darzuthun werden ihr die Gegner des Zolltarifs Dutzende
von ſchwerwiegenden Entgegenhaltungen machen
denen die eminente Gefährlichkeit des Entwurfs nachgewieſen
und belegt wird

Jn der Begründung wird weiter offen anerkannt vaß ſeit
der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes die Jnlandspreiſe für
Weizen und Roggen annähernd um den Betrag des Eingangs
zolles höher als die Weltmarktpreiſe ſeien ünd hinzugefügt
daß in der Vergrößerung dieſer Spannung eine weſentliche
Erleichterung für den heimiſchen Acker liege
nichts anderes als daß die ein heimiſchen Verbraucher
das Getreide jetzt ſchon um den Betrag des
beſtehenden
ſie es ohne Zoll bezahlen würden und daß ſie in Zukunft
es noch um die geplante Zellerhöhnng theurer
bezahlen

ſchwerwiegende Nachtheile
ohne weiteres als ſichere und unmitteibare Folge vorausſehen
ließen denn es frage ſich ob die Brotpreiſe einer Steigerung
der Gekreidepreiſe in ihrem vollen Umfange folgen würden
Wie man daran zweifeln kann
Beobachtung
Brotpreiſen nicht voll zur Erſcheinung gekommen ſei eine ſolche
Folgerung
Wenn der
Umfange bet den Brotpreiſen in die Erſcheinung tritt ſo liegt
dies an den Koſten
Getreidepreiſen ſind und
namentlich in den Städten
Dieſe Betriebskoſten werden bei höheren Getreidepreiſen micht
geringer ſie können alſo wohl beim Rückgange der Getreide
preiſe nicht aber bei einer Steigernng derſelben eine verzögernde
Wirkung ansüben

Das heißt

Zolles theurer bezahlen müſſen als

ſollen Die Begründung meint indeſſen doß
für die Verbranucher ſich nicht

wie man aus der angeblichen
daß der Rückgang der Getreidepreiſe in den

e kann iſt geradezu unverſtändlich
ückgang der Getreidepreiſe nicht immer im vollen

des Betriebes die unabhängig von den
wie allgemein bekannt ſeit Jahren

eine ſteigende Tendenz haben

Das ſoeben erwähnte Argument erſcheint denn an a
r ſagt

nicht ab

Dies iſt offen und ehrlich geſprochen und man
Von der von Bismarck erfundenen

Eine eingehende Darſtellung der Lage

Man muß abwarten ob ſie die Vor

chen Behauptungen dar
Schon aber jetzt läßt ſich ſagen der Zolltarif wird nach

Hat die Regierung keine wäahr
die Nothwendigkeit einer Hochſchutzzollpolitrk

können mit

Vormittag in
Bahnhof empfangen und nahm im Reſidenzſchloſſe Abſteige

der ziehen werden ſich dadurch zur höchſten An
ſpanmnmng ihrer Kräſte veränlaßt fühlen werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonnlinachrichten

Der Kaiſer fandte dem Sohne des verſtorbenen deutſchen
VBotſchaſters Graſen Hatzfeldt in London Legationsrath Grafen
Hatzfeldt folgendes Beileidstelegramm

Schmerzlich ergriffen von der Nachricht des ſo plötzliche
ges Jhres Herrn Vaters ſpreche Jch Jhrerx Fro

zutter Jhnen und den Jhrigen inniges Beileid aus Sdebe
erſt ans der Stellung lgeden in welcher er durch ſo viele
Jahre ſeine bewährle Kraft dem Dienſte des Vaterlandes ge
wertht ſollte es ihm durch Gottes Fügung nicht beſchleden fein
ſich eines ſorgenfreien langen Lebensabends zu erfreuen J
Jhrem Vater verlor Deutſchland einen hervorragenden Stagts
mann Jch einen treuen Freund

Prinzeſſin Heinrich von Preußen traf am Somabend
Darmſtadt ein wurde vom Großherzog am

quartier

Fideikommißbefitzer
Ueber den Fidelkommtkßbeſitz in Preußen iſt kürzlich von der

amtlichen Stat Korr eine Ueberſicht veröffentlicht worden der
zufolge am Ende des Jahres 1899 in Preußen 1102 Fidei
kommiſſe vorhanden waren die ſich auf 988 Beſitzer verkheihen
von denen insgefammt nur 97 bürgerliche waren
bürgerliche Fideikommißbeſitz
2,140,757 Hektar
Hektar
mit 198,711 Hektar Fideikommiß deutſchen Standesherrſchaften
38 Fidelkommißbeſitzer mit 285,967 Hektar ſonſtigen fürſtlichen
Häuſern 25 mit
kommißbeſitzer mit 771,995 Hektar und dem ſonſtigen Adel ge

hören 556 iſonſtige Abel ſtellte
der Fideilommißbeſitzer während die Grafen an der Geſammt
ſideikommißfläche mit 86,05 Proz am meiſten d eiligt ſind
Höefig ſind mehrere Fideſkommiſſe in einer Hand verelnigk und
zwar hatten von den 24 Mitgliedern regierender Hünſet mit 24
Fideikommißbeſihzungen 6 von den 88 deutſchen Stondesdrrre
mit 54 Beſitzungen 12 von den 25 Angehörigen ſonſtiger fürſi

ieſer
numfoßte von der geſammten

betragenden Fideikommikfläche nur 99632
Regkerenden Häuſern gehörten 24 Fidelkommißbrſitze

35,651 Hektar an Grafen ſind 243 Füei

mit 608 801 Hektor an Derideikommißbeſitzex
mehr als die Häſffe 50,50 Proz

esderren

licher Häuſer mit 30 Beſißungen 5 von den 243 Grafen
mit 288 Beſiungen 40 von den 556 ſonſtigen An
Uegern mit 596 Veſitzungen 37 und von den 97 Bürger
lichen mit 100 Beſihungen 2 mehr als ein Fideileniv



S
Die Durchſchnittzröße eines Fideikommiſſes im Beſitz der
regierenden Häuſer war 8292 Hektar der ſtandesherrlichen 7525
Hektar der fürſtlichen 9426 Hektar der gräflichen 3165 Hektar
der freiherrlichen und der ſonſligen adligen Familien 1093
Hektar der bürgerlichen nur 408 Hektar Dieſe Latifundien
werden ganz oder zum größeren Theil aus Wald oder Getreide
land gebildet ein anderer Theil des Bodens trägt Zuckerrüben
oder wird mit Brennereikartoffeln beſtellt alſo mit Früchten
deren Verarbeitung infolge unſeres Zoll und Steuerſyſtems
recht rentabel iſt Wieſenland und Futterbaun ſpielt auf den
preußiſchen Fideikommißgütern keine weſentliche Rolle Wie man
daraus erſieht ſind deren Beſitzer alſo im allerhervorragendſtem
Maße ſowohl an der Brennereiabgabe und an Zuckerexpork
prämien als auch ganz beſonders an Holz und Getreidezoll

lw r Uveraler Auffaſſung iſt das Fideikommißwefen keine nütz

liche ſondern für die Allgemeinheit ſchädliche Einrichtung Das
Weſen der Fideikommiſſe liegt darin daß ein Sohn den ge
ſammten Grundbeſitz erhält ſomit auf Koſten der übrigen be
reichert wird Dieſe Bevorzugung iſt zwar geeignet auf der
einen Seite eine Kaſte wohlhabender Grundbeſitzer zu ſchaffen
aber ebenſo auf der anderen Seite die Noth ländlicher Familien
zu erhöhen und jenes Heer unbemittelten Adels zu vermehren
das auf Stellen im Beamtenſtande und in der Armee angew ieſen
iſt und Vorrechte vor dem Bürgerſtande in Anſpruch nimmt
Selbſt wenn der Fideikommißbeſitz außerordentlich groß und
ertragreich iſt ſo haben doch die Geſchwiſter des glücklichen
Erben nicht ſelten zu klagen daß ſie nicht mit angemeſſener
Ausſtattung verſehen werden Ein Graf Bothmer hat darüber
vor etlichen Jahren eine ſehr lehrreiche Schrift veröffentlicht
die im Jntereſſe des Adels die Aufhebung der Fidei
kom miſſe forderte

Die Fideikommiſſe die große Gebiete dem Verkehr entziehben
daben die Bildung mittleren und kleineren Beſitzes
erſchwert Schon jetzt giebt es namentlich in einzelnen
Gegenden der öſtlichey Provinzen ſo ausgedehnten ſich ſtets
vergrößernden Latiſundienbeſitz daß daneben der Bauernſtand
nicht wachſen und mittlerer Beſitz ſich nicht erhalten kann Die
Vertheidiger des Fideikommißweſens die Konſervativen und
Agrarier behanpten daß dle Einrichtung der Landwirthſchaft
nützlich ſei und deren Leiſtungsfähigkeit erhöhe Aber der Land
wirthſchaſt iſt es ſicherlich nützlicher wenn ein Fideikommißherr
der nicht zu wirlbſchaften verſteht ſeinen Beſitz verlaſſen muß
und tüchtigen Männern den Platz ränmt als daß er künſtllch
zum Schaden des Volksvermögens auf ſeinem Gute erhalten
wird wo er die Zahl derer vermehrt die gegen die Folgen
eigener Fehler und Verſäumniſſe beweallch nach Staatshilfe
rufen Auch iſt es vortheilhafter für die Landwirthſchaft wenn
die Bindung des Fideikommißbeſitzes beſeitigt und an Stelle
eines über große Flächen ausgedehnten Majorats zahlreiche
mittlere und kleinere Vauernſtellen geſchaffen werden O

Eine Kundgebung wider das Kultusminiſterinm

hat dieſer Tage im Hamburger Lotſen der ordentliche Profeſſor
der klaſſiſchen Archäologie in Straßburg Dr Adolf Michaelis
erlaſſen in der er Klage erhebt über die Verwaltung die im
prenßiſchen Kultusminiſterium den Angelegenheiten der
Univerſitäten zu theil wird Prof Michaelis geht in ſeinem
Pronunciomento wie das Berl Tabl die Kundgebung treffend
nennt vom Fall Spahn aus den er näher belenchtet Die
Straßburger Fakultät hatte für die erledigte Profeſſorſtelle vier
Vorſchläge gemacht Marcks Schäfer Meinicke Rach
fahl Während der Univerſitätsferien wurde die Unlverſität
damit überraſcht daß die Regierung nachdem die Berufungen
von Marcks und Schäfer ſich als unmöglich erwieſen hätten
neben der beſtehenden ordentlichen Profeſſur eine zweite gleiche
Brofeſſur zu errichten beabſichtige und darüber mit den
Herren Meinecke und Spahn in Verhandlungen treten werde
Es habe aber

ein wiſſenſchaftlicher oder auf den Lehrbedürfniſſen der
Fakultäl beruhender Grund zu dieſer Verdoppelung der
Geſchichtsprofeſſur nicht vorgelegen die Fakultät durfte um ſo
eher überzeugt ſein durch ihre Vorſchläge ihrer ſtatutenmäßigen
Verpflichtung nochgekommen zu ſein als neben dem von ihr
vorgeſchlagenen Dr Meinecke noch zwei ältere ausgezeichnete
und gern gehörte Privatdozenten Dr Bloch und Dr Ludwig
neuere Geſchichte vortragen denen unn der bedeutend jüngere
Proſeſſor Spahn vorgeſctzt werden ſollte Die Fakultät konnte
alſo in dieſem zweiten den Univerſitätsetat unnöthig belaſtenden
Ordingariat für meuere Geſchichte nichts erblicken was die Re
gierung aus wiſſenſchaftlichen Gründen hätte veranlaſſen
können ohne die bisher ſtets begehrte und bewährte Mit
wirkung der Fakultät vorzugehen

Die Fakultät ſei ihrem Grundſatz bei ihren Vorſchlägen nur
nach der wiſſenſchaftlichen Vefähſgung und Bewährüng zu
fragen auch diesmal tren geblieben indem ſie neben drei
hervorragenden proteſtantiſchen Forſchern auch einen
tüchtigen Katholiken Profeſſor Rachfahl in
Halle in Vorſchlag brachte Hätte die Regierung überhanpt
nur einen Katholiken gewollt und Rachfahl als einzigen Ver
treter der neueren Geſchichte berufen ſo wäre die Fakultät
völlig reden geweſen und hätte auf das beſte Einvernehmen
mit dieſem wirklich wiſſenſchaftlichen katholiſchen Kollegen
zählen dürfen

Die Schuld an dieſer Einſchränkung der Rechte der Unlverſitäten
die für Straßburg einen plötzlichen und ſchroffen Bruch mit der
ſeltherigen Tradition bedeutet mißt Prof Michaelis einer Per
ſönlichkeit bei mit welcher der preußiſche Miniſterialdirektor
Althoff der früher Profeſſor in Straßburg war gemeint iſt
Von thm ſollen alle Beſchränkungen der ſeitherigen Freiheiten
der Hochſchulen und ihrer Lehrer alle Eingriffe in die internen
Angelegenheiten derfelben ausgehen Ueberall treten einem
Beiſpiele in Fülle entgegen von den dabei bellebten Mitteln
Vrobheiten Einſchüchterungen Drohungen Re
verſe die die Freiheit des Berufenen einſchränken oder ſeine

Intereſſen ſchädigen Strafprofeſſuren uſw Von einem
gegenſeitigen Vertrauen zwiſchen den Unlverſitäten und der
Unterrichtsverwaltung iſt kaum mehr die Rede bureaukra
tiſche Gewalt iſt an die Stelle der einſt frelen
und blühenden akademiſchen Selbſtbeſtimmung
getreten Vestigia terrent Es erſcheint uns dringend
gebolen daß dieſe Angelegenheit einmal im Reichstage wie im
Landtage einer gründlichen Erörkerung unterzogen wird wenn
nicht die Gefahr für die Freiheit der Wiſſenſchaft weiter an
wachſen ſoll

Politiſches
Die neueſten Mittheilungen über angebliche Aeußerungendes Kaiſers zur Zolltariffrage ſind wie Vei

N an unterrichteter Stelle feſtgeſtellt haben ebenſo er
funden wie ihre amtlich als falſch bezeichneten Vorlänfer
Man wird abzuwarten haben ob dieſe Mitlhellung von amt
licher Seite wiederholt werden wird

Das Hauptorgan der mecklenburgiſchen Konſer
vativen die Meckl Nachrichten haben ein Vekenniniß ab

gelegt das für die kleineren Landwirthe von großem
Jntereſſe iſt Sle ſchreiben nämlich folgendes

Es iſt eine bekannte Thatſache daß die kleinen mecklen
burgiſchen Landwirthe namentlich alle Büdner Häusler und
Arbeiter und ein Theil derjenigen Erbpächter deren Hufen
gus ganz keichtem Boden beſtehen Kornverkauf nur ſehr
wenig oder gar nicht haben ihre Einnahmen aus der Land
wirthſchaft vielmehr faſt ausſchlieslich der Aufzucht oder
der Maſt von Vieh verdanken

Ja das iſt wahr Das haben bemerkt das Reichsblalt hierzu
auch die Liberalen ſtets geſagt und darum halten wir es für
eine ſo großes Unrecht gegen die mecklenburgiſchen Landleute
daß man ihnen die Viehzucht durch die Erhöhung der Futter
mittelzölle noch erſchweren will Für Mais Futtergerſte Hafer
und andere Futterſtoffe ſollen nach dem neuen Zolltarif die Zölle
und damit die Preiſe ſtark erhöht werden Das iſt eine merk
würdige Sorge für die kleinen Landlente Für dies Junker
geſchenk werden ſich die kleinen Landwirthe Mecklenburgs beſtens
bedanken Und die anderer deutſcher Landſtriche mit gleichen
Verhältniſſen haben alle Urſache ſich dieſe Sache zu überlegen
und dem Beiſpkele der Mecklenburger zu folgen

Eine neue Kanalvorlage wird wieder einmal in Anus
ſicht geſtellt Die Köln Ztg widmet der Arbeit des Abgeord
neten v Eynern Zwanzig Jahre Kanalkämpfſe einen längeren
Leitartikel worin es u a heißt daß mit Sicherheit darauf
gerechnet werden könne daß eine neue umfaſſende Kanal

vorlage demnächſt den preußiſchen Landtag wieder be
ſchäftigen werde Obwohl ſich gerade nationalliberale Blätter
in letzter Zeit mehrfach in dieſem Sinne geäußert haben und
eine dieſer Tage gefaßte Reſolution der nationalliberalen Partei
in Weſtfalen die Annabme der Kanalvorlage als conditio ine
qua non ſür Zugeſtändniſſe in den Zollfragen bezeichnet hat
wird es wohl mit dem demnächſt noch gute Weile haben

Die Scharfmach er ſind um neue Beweiſe zur Belegung
ihres Verlangens nach Ausnahm geſetzen nicht verlegen J tzt
muß ihnen das vor einiger Zeit verübte Verbrechen eines noch
in irrenärztlicher Beobachtung befindlichen Menſchen im
Münchener Odeon dem bekanntlich ein Diener zum Opfer
fiel für ihre Zwecke dienen Es iſt nun auf einmal nicht mehr
und nicht weniger als ein Attentatsverſuch der Anarchiſten
auf den Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern und
den ruſſiſchen Geſandten, Dieſe Schauermär wiſſen jetzt
anf einmal die Hamb Nachr aller Welt zu verkünden
Manche Leute haben eben an den ſchon erlittenen Blamagen
nicht genug ſie fahren unentwegt fort unſinnige Behauptungen
in die Welt zu ſetzen und hoffen von Fall zu Fall daß die Saat
die ſie ausſtreuen endlich doch einmal aufgehen wird Schade
daß man ihnen nicht wegen groben Unfnugs begangen durch
Beunruhigung weiter Volkskreiſe einmal energiſch beikommt

Volkswirthiſchaftliches
Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs

ſteuern ergab für die erſten 7 Mongte des laufenden Etats
jahres alſo vom 1 April bis Ende Oktober 451,5 Mill Mark
oder 0,5 Millionen weniger als im gleichen Zeitraume des Vor
jahres Da nach dem Ablanf der erſten 6 Monate das Weniger
gegenüber dem Vorjohr noch 5,4 Mill Mark ausmachte ſo iſt
eine kleine Beſſerung der Einnahmeverhältniſſe gegenüber dieſem
Termine feſtzuſtellen die hauptſächlich durch die Ergebniſſe der
Zolleinnahmen hervorgerufen iſt Das Mehr bei den Zöllen
belief ſich am Ende der erſten 7 Monate auf 10 ,2 Milllonen
dasjenige bei der Brauntweinverbrauchsabgabe auf 5,7 Mill
Dagegen hat die Zuckerſſener ein Weniger von 12,6 Mill Mark
airfzuweiſen Was die anderen Einnahmezweige des Reichs be
trifft ſo ſind die Reichsſtempelabgaben zwar mit einem
Mehr von 2,2 Mill Mark verzeichnet wobei das Weniger bei
der Börſenſtener in Höhe von 7,5 Millionen durch das Mehr
bei der Looſe und Schifffrechturkundenſteuer mit 9,7 Millionen
mehr als aufgewogen wird jedoch das Weniger das auf Grund
der jetzt vorlkegenden Ergebniſſe für das Finanzjabr gegenüber dem
Etalsanſchlage in Ausſicht genommen werden muß würde immer
noch 3441 Millionen Mark ansmachen Bei der Poſt und
Telegraphenverwaltung iſt gegenüber dem Vorjahre ein
Mehr von 12,3 Millionen zu verzeichnen ob bei ihr indeſſen am
Schluſſe des Finanzjahres der Etatsanſchlag erreicht ſein wird
bleibt abzuwarten Die Reichseiſenbahnverwaltung hat
ein Weniger von 6,6 Millionen Mark ergeben

Kirche und Schule
Bisher haben immer nur verein zelte Vertreter der

evangeliſchen Geiſtlichkeit den Muth zu einem offenen
Proteſt gegen den Duellunfug gefunden Jetzt hat auch
eine Pfarrervereinigung mit anerkennenswerther Ent
ſchiedenhelt gegen das Duell Einſpruch erhoben Die Deutſche
Evangel Kirchenztg veröffentlicht folgende Reſolution

Die zur Pfarrvereinszufammenkunft zu Hungen in Ober
heſſen am 13 November verſammelten evangeliſchen Pfarrer
ſehen ſich infolge des bedauernswerthen Duells zu Jnſlerburg
von ihrem Gewiſſen erneut gedrungen zum Duell Stellung
zu nehmen welches eine Standesſünde iſt den religiös
ſittlichen Anſchauungen des Chriſtenthums direkt widerſpricht
das Rechtsbewußtſein unſeres Volkes zerſtört das Anſehen
aller Kreiſe welche das Duell rechtfertigen untergräbt und
den Feinden von Staat und Reglerung verderbliche Weſten in
die Hand giebt Wir fordern den Vorſtand des heſſiſchen
Pfarrvereins und ſämmtlicher evangeliſchen Vfarr
vereine Deutſchlands auf 1 Dieſe Erklärung zu über
nehmen 2 an ihre Landes Provinzial und Generalſynoden
Anträge zu ſiellen in der Richtung daß endlich
r mit der Du ldung des unchriſtlichenund rechtswldrigen Duells energiſch gebrochen werde Wir
bitten die Pfarrvereine als ſolche zum wirkſamen Proteſt der
Anti Duell Liga beitreten zu wollen Wir er
warten daß die Amtsbrüder bei jeder Gelegenheit
in Predigt Unterricht am Grabe von Duellanten und im
Privatleben dieſe Duell Unſitte nach dem Worte Gottes un
erſchrocken geißele Wir hoffen beſtimmt daß alle evangeliſchen
Geiſtlichen für ihre Perſon und bei ihren Söhnen ſoweit
dies möglich iſt die rechte verwerfende Stellung zum Duell
einnehmen und einnehmen laſſen Wenn der Düellzwang
der einen Chriſten zum unchriſtlichen Handeln nöthigt im
Offiziercorps nicht gebrochen wird werden wirkünftig gezwungen alle diejenigen auf welche wir Einſluß
haben vor Eintritt in das aktive Offſiziercorpsdringend zu warnen da dieſer Stand ernſtes Cdriſtentöun
auf ſolche Weiſe gefährdet

Dieſe zwar ſehr ſcharfe aber durchaus gerechtfertigte Tonart
wird man in böheren Kreiſen nicht mit Wohlgefallen ver
nehmen aber dos ſchadet nichts denn ohne Energie läßt ſich in
dieſer nnendlich wichtigen Frage der Ausrodung altelngewurzelter
Vorurtheile nun einmal nichts ausrichten Den muthigen ober
heſſiſchen Geiſtlichen gebührt vollſter Dank ſür ihr Auftreten
wider falſche Ehrbegriſfe

Parteinachrichten
Die Konfervativen machen im Wahlkreiſe Witten

bergeSchweinitz den Verfuch mit verdeckten Karten zu
ſplelen Während die Liberalen bereits offen in die Wahl
agitation eingetreten ſind ſcheinen die Konſervativen den Wahl

kampf möglichſt unter Ausſchluß der Oeffentlicht
führen zu wollen Jn einem Cirkular des Vorſtandes des
ſervativen Vereins ſür den Kreis Schwein itz helßt
zur Empfehlung der Kandidatur des koöonſervallven He

von Leipziger rrnDa deſſen Standpunkt aus ſeiner Wirkſamkeit im Relch
tage während der Wahlperiode von 1893 1898 wo b
namentlich als Mitglied der Budget Kommiſſion bervorrage er
thätig war bekannt iſt erſuchen wir Sie um d
Wablkampf zu vermeiden bierdurch ergebenſt
die Wahl des Herrn von Leipziger einzutreten und für dieſelbe
bei Geſinnungsgenoſſen zu wirken e

Um den Wahlkampf zu vermeiden Das iſt nicht üdel
einem Kampf alſo auch zum Wabhlkampf gehören mindeſteng
zwel zur Vermeidung des Wahlkampfes aber auch
Liberalen werden den Wahlkampf natürlich nicht vermeider
ſondern mit allem Nachdruck und in vollſter O ffentlichteit
führen Denn ihr Pogramm kann nur gewinnen je deutlicher
es beleuchtet wird Die Konſervativen verſprechen ſich von der
Dunkelheit mehr Aber auch in dieſe Dunkelheit werden die
Liberalen indiskret hineinleuchten

Verwaltung und Nechtspflege

Die Eröffnung des Zeugnißzwangsverfabrenggegen den Schriſtſieller Roth in München hat dem Münchener
Journaliſten und Schriftſtellerverein Verankoſſung gegeben
folgende Reſolution zu beſchließen

Der Verein ſpricht Herrn Roth den Dank und dle An
erkennung für ſeine mannhaſte Wahru i der Jntegrität
und Ehrenhaftigkeit des journaliſtiſchen Standes
aus und bringt ihm ſeine vollſten Sympathien entgegen Aus
Anlaß dieſes Falles erklärt der Münchener Journaliſten und
Schriſtſtellerverein wiederholt den Zeugnißzwang des
Publiziſten für einen Gewiſſens und Ehrenzwang
dem kein anſtändiger Publiziſt Folge geben kann und
darf Weitere Schritte behält ſich der Verein vor

Dieſe Entſchließung war am Donnerstag gefaßt worden am
Freitog Nachmittag wurde darauf Herr Roth aus der Zeugniß
zwangshaft entlaſſen

ef
ten

Syzigles
Der Ausſchuß des Verbandes deutſcher Arbeite

nachweiſe der jetzt unter dem Vorſitze von Dr Freund in
Berlin tagte gelangte nach eingehinden Berichten und Er
örterungen über die Arbeitsloſen frage zo folgenden Er
gebniſſen

1 Der Ausſchuß des Verbandes deutſcher Arbeitsnachwetſe
erachtet es für nothwendig Verſuchen zur Uebertreibung oder
Verſchlelerung bezüglich des Umfanges der zur Zeit in Deutſch
land herrſchenden Arbeitsloſigkeit in gleichem Maße ent
gegenzutreten Daß eine über den gewöhnlichen wiunterlichen
Umfang hinansgehende Arbeitsloſigkeit beſteht iſt unbe
ſtreitbar Daß ſie den Charakter eines Nothſtandes
angenommen habe findet in den vorliegenden Nachrichten
keine Begründung Die Arbeitsloſiukrit iſt vielmehr
über die verſchiedenen Theile des Deutſchen Reiches ungleich
vertheilt Ein weſentlicher Theil der arbeitslos Gewordenen
iſt anſcheinend von ſolchen Erwerbszweigen aufgenommen
worden zu denen bisher ein Zudrang von Arbeits
kräften nicht ſtattfand 2 Die gegenwärtige geſpannte
Lage des Arbeitsmarktes zwingt mit der Möglichkeit zu
rechnen daß insb ſondere bei einem ſtrengen Winter ein
Nothſtand infolge großer Arbeitsloſigkeit eintritt Staat und
Gemeinde müſſen inſoweit dies nicht bereits geſchehen dieſe
Möglichkeit rechtzeitig ins Ange faſſen Jnsbeſondere wird die
beſchleunigte Jnangriffnahme bereits be
ſchloſſener Arbeiken ſowie die Bewilligung von Mitteln
für in Ausſicht genommene Arbeilten deren ſofortige Durch
führung zu ermöglichen iſt belz eiten vorzubereiten ſein Es
erſcheint hierbei dringend erwünſcht die Beſchaftigung und den
Zuzug ausländiſcher Arbeiter auf das nothwendigſte einzu
ſchränken 3 Es iſt eine unabweisbare Aufgabe von Staat
und Gemeinde der Lage des Arbeitsmarktes vollſte Aufmerk
lamkeit zuzuwenden und Maßnahmen zu treffen um fortlaufend
über den Umfang der Arbeitsloſigkeit unterrichtet zu ſein Jn
dieſer Hinſicht iſt die Einrichtung von allgemeinen
öffentlichen Arbeitsnachweiſen an Orten an denen
ſolche noch nicht beſtehen dringend erforderlich

Heer und Fotte
Wegen des Ernſtes der politiſchen Lage in Venezuele

und Columbien iſt am Freitag außer dem Stein
worüber ſchon berichtet auch das deutſche Schulſchiff Moltke
von Trinidad nach dem Caraibiſchen Meer beordert
worden Ferner ſoll wie gleichfalls ſchon geneldet die
Vineta nach ihrer Dockung in Newport News wieder nach

Weſtindien zurückkehren

Das am Sonnabend auf dem Linienſchiff Kaiſer
Barbaroſſa ſtattgehabte Oberkriegsgericht gegen Mann
ſchaften des Kreuzers Gazelle mußte ausgehtzt werden
weil ſich in der Verhandlung herausſtellte daß die Obermatroſen
Genz und Peik deren Verurtheilung rechtskräftig geworden iſt
am letzten Tage der geſetzlichen Berufungsfriſt vergebens
verſucht hatten bei dem Gerichtsoſſizier des Kreuzers Hela
wo ſie derzeit kommandirt ſind die Berufung zu Proto
koll zu geben Die Angelegenheit joll zunächſt unterfucht und
dann eventuell gegen alle fünf Angeklagten in ernenter Sitzung
verhandelt werden

S M S Seeadler Kommandant Korvetten Kapitän
S iſt am 22 November in Chemulpo eingetlroffen

M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän Sthamer
am 23 d M in Hongkong angekommen

S M S Hertha Kommandant Kapitän zur SeeDerzewski mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral
Bendemann an Bord iſt am 23 November von Tſingtan nach
Pagoda Anchorage in See gegangen

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Jn der vergangenen Woche ſind 80 Mann des Ackermann
ſchen Kommandos gefangen genommen worden nür
Ackermann ſelbſt iſt mit wenigen Begleitern entkommen

Neue Henkerarbeit
Zwei in Johannesburg beheimathete Burghers Werneck und

Meyer die nachdem ſie ſich ergeben hatten in ein Flüchtlings
lager gebracht worden waren wurden wegen des Verſuches
andere Burghers die ſich ebenfalls ergeben hatten zu überreden
ihren Nentralitätseid zu brechen und ſich wieder zu ihrem
Kommando zu begeben vor ein Krlegsgericht geſtellt S
wurden für überführt erachtet Werneck wurde zum Tode
verurtheilt und geſtern erſcholſen Meyer wurde zu tebenb
länglicher Strafarbelt verurtheilt

Trugbilder denWie Reuter aus Bloemfontein meldet hat Kitchener lebt h
Anfang mit der Dürchführung des Reglerungsplanes r
ehemnallge Soldaten und andere in der Oranjeſtolonie n

S Wezüſiedeln Verſchiedene frühere Yeomen haben ſich auf den
gemacht um von Regierungsſarmen im Diſtrikt von dabang
Veſiß zu ergreifen Die Maßregel rechtfertigt ſich woch
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reuenveſtinmt Sand in die Augen zu

Zum frauzöfiſchen Bergarbeiterſtreik
Aus dem Ausſftandsrebier

Ortſchaft Erre kam es zu einem heftigen Zufammenar e Soldaten und ausſtändigen Berg
arbeitern es ſind deshalb zwei Escadrons Küraſſiere nach
Erre geſandt worden

Die Delegirten Bergarbeiter im Baſſin von Anzin haben
am Sonnabend beſhloſſen am heutigen Montag die Arbeit
wieder aufzunehmen

Von den Studentennurnhen in Athen
Die Unruhen der orthodoxen Studenten die ſich gegen die

Ueberſetzung des Evangeliums richteten haben allmählich einen
politiſchen Charakter bekommen Der Miniſterpräſident Theotokis
hat am Donnerstag dem König ſeine Entlaſſung angeboten der
König lehnte jedoch ab Am Freitag fanden bis zum Abend
feindſelige Kundgebungen vor der Wohnung des Miniſterpräſi
denten ſtatt der jedoch verbot daß gegen die Veranſtalter ein
geſchritten werde

Am Sonnabend wurden die Sktudententumulte in der Kammer
zur Sprache gebracht Jn Beantwortung einer Anfrage über
die Ereigniſſe des Freitags erklärte Miniſterpräſident Theotokis
daß die Regierung für die Vorkommnſſſe nicht verantwortlich
emaächt werden könnte ſie habe vielmehr alles zur Wiedererſiellung der Ordnung aufgeboten Der Miniſterpräſident

belobt die Soldaten die eine wahrhaft außerordentliche Kalt
blütigkeit gezeigt hätten Die Wunden der Opfer der Unruhen
rührten von Revolverſchüſſen und nicht von Gewehren her da
die Soldaten in die Luſt geſchoſſen hätten Die Mehrheit des
Hauſes zollte dem Miniſterpräſidenten Beifall Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung wirſt Delyannis der Regierung ihre
Schwäche vor Miniſterpräſident Theotokis beſpricht dann die
Frage der Ueberſetzungen des Evangeliums Er
weiſt darauf hin daß die Königin deren chriſtliche Geſinnung
und edler Charakter allgemein bekannt ſei die Veröffentlichung
der Ueberſetzungen ausſchließlich zum Familiengebrauch ver
anlaßte nachdem ſie während des letzten Krieges feſtgeſtellt habedaß die Soldaten nicht das Evangelium laſen weil e den Text

nicht verſtanden Theotokis ſommt zum Schluſſe wieder auf
die letzten Unruhen zurück und geräth in eine ſolche Erregung
daß er anfängt zu weinen Die Sitzung wird darauf ab
gebrochen

Die Studenten erklärten daß ſie von ihrer Forderung hin
ſichtlich der Exkommunikation der Ueberſetzer des
Evangeliums nicht abgehen werden Sie hielten am Sonnabend
bewaffnet die Univerſität beſetzt Man darf wirklich geſpannt
fein wie ſich die für unſere deutſchen Verhältniſſe unglücklichen
Dinge noch entwickeln werden

Niederlande

Die Krankheit der Königin von Holland wird überall
lebhaft kommentirt Wie weit aber die Legendenbildung gehen
kann zeigt wieder einmal das Beiſpiel des Pariſer Rappel
deſſen durch Deutſchenhaß beſonders erregte Phantaſie folgendes
Gerücht zu Tage gefördert hat Danach ſei die Krankheit der

Königin durch eine heftige Scene mit dem Prinz
gemahl veranlaßt worden Perfſönliche Angelegenheiten des
Prinzgemahls hätten zu dieſer Scene geführt

Belgien
Das Journal de Bruxelles meldet Die Zuckerkonſerenz

wird am 16 Dezember in Brüſſel zuſommentreten Eingeladen
werden Deutſchland Oeſterreich Ungarn Belgien Spanien
Frankreich Großbritannien Holland Schweden Norwegen
Jtalien Rumänien Die Vereinigten Staaten erhalten keine
Einladung Die Betheiligung Rußlands iſt zweifelhaft Rußland
iſt gegen die Abſchaffung der Zuckerprämien Mittheilungen
die in Brüſſel auf diplomatiſchem Wege eingetroffen ſind laſſen
annehmen daß Frankreich ſich zur Abſchaffung der
Zuckerprämien verſtehen wird Belgien wird auf der
Konferenz durch den Miniſterpräſidenten De Smet de Nayer
den Generaldireklor für Handelsangelegenhelten und bevoll
mächtigten Miniſter Cappelle den Generaldirektor der Steuern
Kebers und den Generalinſpektor der Steuern De Smet ver
treten ſein

a

Nordamerika
Wie dem Berl Tgbl aus New York telegraphirt wird kann

die Verſchwörung der Goldgräber in Klondyke nunmehr
als ver eitelt angeſehen werden nachdem die kangadtſche Polizei
vorzeitig Kenntniß davon erhlelt Die Veranſtalter iriſche
Fenier ſowie Burenfreunde waren gewillt den Kämpfern
in Südafrika Gelder zuzuführen

Ching
Die von dem Deutſchen Konſul in Swatan unterſtützte Ent

ſchädigungs forderung der Baſeler Miſſions
el ans den Unruhen in Hſingning iſt chineſiſcher

eits auerkannt Der Taotei wird der Vaſeler Geſellſchaft
20,000 Dollar in drei Raten zahlen

Provinzialnachrichten

C Wettin 23 Nov Jn der Stichwabhl der dritten Ab
tbeilung wurde der Schiffseigner Friedrich Maye mit 94 Stim
men gewählt ſein Gegner erhielt nur 42 Stimmen

eine furchtbare Aufregung Sie ſtellten ſich vor die Wagen um

Maseberg nnacker

A Delitzſch 24 Nov Unglücksfall Auf dem hieſigenBerliner ahnhofe kam der Bahnarbeiter Peterſon e r
heiratheter nüchterner Mann von 38 Jahren Vater von fünf
unverſorgten Kindern der mit Plombiren von Wagen beſchäftigt
war dem durch unſern Vahnhof durchfahrenden Pguge
LeipzigBerlin zu nahe wurde erſaßt und aufs Nebengleis ge
ſchleudert Da der Unfall nicht bemerkt worden war wurde P
noch durch einen Rangierzug mehrmals überſahren ſo daß er nur
als formloſe Maſſe aufgefunden wurde

O Aken 24 Nov Vom weißen Hirſch Deich
amtsſitzung Bei ſeinem diesjährigen Jagdaufenthalt hier
ſelbſt pürſchte der Kronprinz wiederholt vergeblich auf einen im
Lödderitzer Begange ſtehenden weißen Hirſch Auf Wunſch der
Forſtverwaltung war er geſchont worden Am 19 d M ſand
bier die diesjährige Deichamtsſitzung des Akey Roſenburger
Deichverbandes ſtatt U a wurde beſchloſſen wegen Verun
reinigung des Landgrabens durch die Abfallwäſſer verſchiedener
Fabriken aus anhaltiſchem Gebliete erforderlichenfalls im Wege
der Klage auf Schadenerſatz vorzugehen

Schönebeck 24 Nov Eiſenbahn Unfall Geſtern
nachmittag verunglückten zwei bei dem Bau der neuen Gleiſe von
bier nach Weſterhüſen beſchäftigte Arbeiter der Vorarbeiter
Rohde Eggersdorf und der Arbeiter Mille hier Sie ſtanden auf
der Strecke und ſahen den Arbeiten des Krahns zu wobei ſie
das Herankommen einer von Magdebmg Buckau nach hier
fahrenden Probemaſchine überhörten Dieſe faßte die beiden
und ſchlenderte ſie über die Brücke herunter R wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht M weniger ſchwer verletzt in
ſeine Wohnung

Felgeleben bei Schönebeck 22 Nov Neue Halte
ſt e hle Unſer Ort wird binnen kurzem eine Halteſtelle der
Magdeburg Leipziger Bahn erhalten Die Erfüllung ihres
Wunſches verdanken die Bewohner dem Umſtande daß die
Bahnverwaltung gezwungen iſt für ihre ſtändigen Arbeiter
Wohnnngen zu bauen da in nächſter Umgebung Magdeburgs
Grund und Boden zu theuer iſt iſt unſer Ort in Betracht
ackommen Leider wird die Verwaltung auch hier hohe Boden

preiſe bezahlen müſſen gTorgan 23 Nov Die Herbſtauktion des Königl
Haupigeſtüts Graditz die geſtern abgehalten wurde hatte
viel Zuſchauer verſammelt Die zum Verkauf geſtellten 21 Voll
blutpferde waren größtentheils erſtklaſſiges Material Das
höchſte Gebot wurde auf Spötterin die 5300 Mk das
niedrigſte auf Schlummerpunſch der unr 760 Mk brachte ab
gegeben Die Geſtütskaſſe erzielte eine Einnahme von 38,300 Mk
Der Durchſchnittspreis für jedes Pferd war rund 1824 Mk
Die Pferde gingen theils in den Beſitz hieſiger und auswärtiger
Offiziere theils in die Hände von Rennſtallbeſitzern über

Herzberg 23 Nov Anerkennung Dem Dienſtkyvecht
Richard Richter in Altherzberg der am 26 Jult 1901 den
Knecht Traugott Wache mit anerkennenswerthem Muthe und
in einer für ihn ſelbſt nicht gefahrloſen Weiſe vom Tode des
Ertrinkens aus dem Unterſtrome der ſchwarzen Elſter gerettet
hatte wurde vom Regierungs Präſidenten zu Merſeburg eine
öffentliche Anerkennung ausgeſprochen

Naumburg 23 Nov Der neue Friedhof in der
Weißenfelſer Straße iſt nunmehr in ſeinen einzelnen Theilen
und Gebäuden vollſtändig fertig geſtellt Seine Eröffnung wird
ſtattfinden wenn von der Regierung der Begräbnißgelder Tarif
genehmigt iſt

K Erfurt 24 November Zigeunerplage Zu einem
ernſten Zuſammenſtoße zwiſchen einer Zigeunerbande und drei
Erfurter Polizeibeamten kam es am Freitag in Linderbach
Eine Zigeunerin hatte der Frau des Weinſtuben Jnhabeys
Menner in der Kettenſtraße 80 M geſtehlen Ein Kriminal
Polizeibeamter machte ſich unn in Begleitung von zwei Polizei
ſergeanten und der Frau Menner auf die Suche und die Bande
des Pferdehändlers Kliem wurde ſchließlich in Linderbach ans
findig gemacht Dort ging es in der guten Quelle hoch her
Die Zigenner tranken zumeiſt aus Blerſtiefeln Als die Polizei
erſchien entſtand unter den zum Theil angetrunkenen Zigeunnern

ſie nicht durchſuchen zu laſſen es kam zum Handgemenge und
zum Ringkampfe Plötzlich wichen die umſtehenden Orts
einwohner zurück denn ein wild dreinſchauender Zigeuner
ſprang mit der Flinte im Anſchlag aus einem Wagen Mit
Mühe wurde der Wüthende unſchädlich gemacht Zu bewundern
war die Geiſtesgegenwart des Kriminalſchutzmanns welcher es
verſtand ſchließlich die rbitzten Gemüther zu beſänſtigen und
die Durchſuchung der Wagen vorzunehmen Dieſe verlief
erſolglos die geſuchte Spitzbübin ſand ſich nicht vor Der
Pferdehändler Kliem gehört zu den reichſten Zigennern Gold
ſchmuck und Geld befanden ſich in Menge in ſeinem Wagen

Thale 23 Nov Das Bodethal iſt von der Teufels
brücke bis nach Treſeburg bis auf weiteres geſperrt Die Ver
anlaſſung hierzu hat der Umſtand gegeben daß im Winter
häufig t von den Abhängen niedergeht und das
Paſſiren des Thales gefährlich macht

Wernigerode 23 Nov AnLeuchtgasvergiftung
liegen z Z mehrere Perſonen in der Johannisſtraße darnieder
Der Tod des in der Nacht zum 19 Nov verſtorbenen Kaufmauns
Giebel wird beſtimmt auf Leuchtgasvergiftung zurückgeführt Die
umlaufenden Gerüchte der Verſtorbene ſei freiwillig aus dem
Leben geſchieden werden durch die gleichzeitigen Erkrankungen
in verſchiedenen Häuſern der genannten Straße hinfällig Trotz

Es ſind ca 120 bis 130 ſolcher Betriebe im Kreiſe vorhanden
Geſtern abend fand im Hotel zum Deutſchen Hauſe eine öffent
liche Verſammlung ſtalt zwecks Gründung eines ſtädtiſchen
Verelns zur Beſprechung kommunaler Angelegenheilen und Ver

län vopulär wiſſenſchaftlicher Vorträge Etwa 60 Herren
en bei

z Perſonal Nachrichten Zu der erledigen evangeliſchen Pfarrſtelle zu Merxleben in der Ephorle Langenſalza iſt der bisherige n
kandidat Karl Adolf Cramer bernfen und beſtätigt worden Die erledigte
evangeliſche Pfarrſielle zu Löbnitz a d Linde in der Ephorie Könnern iſt dem
bisherigen Diagkonns in Schlieben Friedrich Gottlob Panl B achmann ver
tiehen worden Zu der ertedigten evangeliſchen Pfarrſielle zu Groß Rotimers
leben in der Ephörie Bornſtedt iſt der bisherige Pfarrer zu Storbec Karl
Köppe berufen und beſtätigt worden Zu der erledigen evangeliſchen farr
ſtelle zu Storbeck in der Ephorie Oſterburg i der bisher ge Pfarrer in Uchten
hagen Karl Friedrich Wilhelm Wertens beruſen und beſtätigt worden
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Plötzty tu der Ephorie Gommern iſt
dem bisherigen Hilfsprediger in Biere Hermänn Otto Schau fuß verliehen
worden Die erledigte evangeliſche Diakonaiſtelle zu Groß Ottersleben in der
in der iCEphorie Buckau iſt dem bisherigen Hilſsprediger in Heibra Konrad
Stolz e verliehen worden

22
Groß Aga 23 Nov Gaunerei Einem Landwirthe

aus einem Nachbarorte wurde in einem in Zſchochern Gera ge
legenen Reſtaurant von Bauernfängern eine größere Summe im
Spiele abgenommen die er zum Ankauf eines Pferdes ver
wenden wollte Schließlich artete die Spielerei in eine
Schlägerei aus wobei der Geprellte erhebliche Verletzungen
davonlrug

Leipzig 23 Nov König Albert wird nunmehr kommenden
Freitag Abend eintreffen um am Sonnabend auf Vöhlitz Ebren
berger Revier zu jagen Vorausſichtlich nimmt der König
während der nur kurzen Dauer ſeines Leipziger Aufenthaltes
im königlichen Palais Wohnung

Burghanſen 23 Nov Brand Am Freitag Abend
brannte auf dem Bienitz die hinter der Militärſchießſtandwache
gelegene Kantine des 106 und 134 Jnfanterie Regiments ab
welche in einem etwa 70 Meter langen Holzſchuppen unter
gebracht war

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewn

Nachdruck ten
26 November Wolkig Niederſchläge Ziemlich milde

Stark windig
27 November Normal temperirt wolkig Nebel Strich

weiſe Niederſchläge Sturmwarnunng für
die Küſten

Metereologiſche Station zu Halle
J JWJ JJS Ü1SmS7 uW723 November 24 November

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Plillimeter 765,6 767 ,9Thermometer Celſius 3,1Rel Feuchtig keit 81 87ind N 1 W 1Maximum der Temperatur am 23 November 267 C
Minimum in der Nacht vom 23 November zum 24 November 3,32 C
Niederſchläge am 24 November 7 Uhr morgens 9 mr

24 November 25 November
6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 767,8 768 ,0Thermometer Celſins 0,8 2Rel Fenänigtei t 872 87Wind e J a e 8 W 1 W 1Maximnm der Temperatur am 24 November 2,5 C
Minimnm in der Nacht vom 24 November dis 25 November 0,12 C
Nlederſchläge vom 25 November 7 Uhr morgens 2,9 m

Gott wirteine Verbindung des bekannten Tropon Eiweisses
mit Visen auf den kranken oder reconvalescenten
Organismus indem einerseits dem fast mit jeder
Krankheit einhergehenden Zerfall der rothen Blut
Körperehen Einhalt gethan anderseits eine sehnelle
Aufbesserung der Kräfte durch Zuführung von
Muskelsubstanz erreieht wird dabei zeichnet sich
das Kräftigungsmittel

I M W R O O TVnoch besonders dureh seinen hervorragenden Wohl
geschmack aus und wird selbst vom sehwäechsten
Magen obne Beschwerden verdaut Deshalb ist es

bei allen sSechwächezuständen
als einzig dastehendes Kräftigungsmittel zu em
pfehlen Preis Mk 1 85 per Büchse
Niederlage b Pottel Broskowski Gr Ulrichetr 33/34

eifrigen Suchens hat man leider bisher die defekte Stelle an den
Gasrohren noch nicht gefunden

O Geunthin 24 Nov ſZwangsinnung der Klein
mühlenbetriebe Städtiſcher Verein J einer
öffentlichen Verſammlung von Mühlenhbeſitzern des Kreiſes
3 II im Mewes ſchen Hotel wurde die Gründung einer

wangsinnung der Kleinmühlenbetrliebe unſeres Kreiſes beſchloſſen

Fr ilrichstr 48

MeßmersThee
das tägl Frühſtück ſeinſter Kreiſe Probepack 60 80 100 und 125

bei Gebr Zorn Hoflief und Sprengel 4 Rink

Parterre u I Etage Fernsprecher 2477

ewpfiehlt als vorzügliche V elhhnachts Geschenkke
Clashütur ren Union

A Lango Söhne Clashütto

Anerkannt nur beste Qualität
von

Clashütter Präcisionstaschenubren

Goldene Herreunhren Don

Preislage 100 Mk bis 1000 K R
Fabrikmarke

Goldene LHerrennhren v 40 200 N
Silberne und Metall Hevrenuhren

von 8 Mk bis 120 Mk
Referenzen über gelietferte Uhren

instre Katalog mit mehreren hundert
Abbildungen kostenlos
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Grösstes Lager hier am VIatze
Beslehtigung der Lüger gern gestattet Auswahlsendungen gern an Diensten

V ar
m ar 14 t Jr

Er 1 eMöes man ven der ſnute ausgeschſagen ghet zarück e

Für jede Uhr wird 2 Jahre reelle Garantie geleistet

Goldene Damennhren von 20 A dis 500 M

Goldene Damenuhren mit Kette
14 k Gold 25 Mk

Goldene Damenunhren in starken 14 K

S wo n nenerne un etall DaSie von 12 Mk bis 90 A

e n 4 n ar



anz Unterricht e 0
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Ta u u
Abendzeit A Fröhbe Henriettenſtr 32

Rammarbeiten
übernimmt und Dampframmen mit
Anhalt Lenten verleiht

alter Vetonwerk C G
tto Maye Co Deſſan

Jeder Pferdebesitzer
u mar unsere stets seharſen

el
Kronenmtritt unmöglich

mit nebiger
Fabrikmarko

Nachahmungen
Weise man zurüok da die

Vorzüge der Stollen
b t ind durch einedesondere Stahl Art die

nur wir verwenden
Man verlange nenesten Mustrierten Katalox

Leoonhardt Co
Beorlin Sehsneborg

Violinen
Bogen Saiten in groſtenéswahl empfiehlt sroßer
Hunger Scharrenſtr 8

7

Sahiponzer Geldſhrönle

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

J D IretuoldhGeldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe änßerſt billig

Catalog koſtenfrei

Steinkruken von Steinhäger
oder Mineralbrunnenflaſchen ſowie

leere en kaufen jederzeit
Erste Ha egehe Cognaehrennerei

Gebrüder Kopf

der Pfandbriefe ohne Zinsbogen

Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig

Jacques Piedboeuf aachen o Oüsseiderf
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernepr 5888 Ffünfzug Einmauerung D R

r Monteurse in den Industriebezirken stots anwesend
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I Schönlicht BSankgeſchäft
W onhſftanrts Geldlotterie

Ziehung ſchon 29 November
G Hanuptgewinn 100 000 Mark

Looſe à 3,30 Porto nnd Liſte 30 Pfg extra
G Kleinschmieckt Fotterie Geſchäſt
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Anfertigung von en für geſunde und keidende Füße Speciglität ſür Platt
ſußſeidende da Unterzeichneter früher ſelbſt an
entgündetem Plattfuß viel gelitten bat Jeden
Mittwoch Nachm von 2 UNhriſt ein Arzt
in obiger Aufſtglt zugegen Geöffuet T

Noh Jajszyeel Schubmachermeiſter ſchräg
über Walballag Grünſtr 27 Fernſpr 1996 Broſchüre poſt und koſtenfrei

Die Landschaftliche Bank der Brovinz Sachsen in Halle a S äbernimmt offene Depots
zur Verwahrung und Verwaltung vermiethet Sohrankfächer in feuer und diebessicheren
Stahlkkammern vermittelt jeglichen geldgeschäftlichen Verkehr den An und Verkauf von
Werthpapieren von Noten und Geldsorten unterhält Vorräthe in mündelsicheren Papieren
gewähtt Kredite in laufender Rechnung nimmt Baar Pinzahlungen zur Verzinsung au

rovisionsfreiom Cheok oder Depositen Konto gegen vSopel Gewährung von Vorschüssen die Beleihung ländlichen Grundbesitzes durch die

anädschaft der Provinz Sachsen 4Dio Landschaftliche Bank steht unter Aufsieht der Königl Staatsregierung und ist
laut Ministerial Brlass vom 17 Dezember 1899 Hinterlegungsstelle für die Hinterlegung
von Werthpapieren in den Fällen der S 1082 Viessbrauch 1392 Vermögen der
Ehefrau 1667 Kindervermögen 1814 1818 Mündelvermögen 2116 Erbsohaft des
Bürgerliehen Gesetgbuches

Kleeblatt Butter

Stück

Pommersche Hypothekenbank ſt
Zu der am 11 Dezember ſtattfindenden Generalverſammlnug der

Pfandbriefglänbiger welcher ich beiwohnen werde bitte ich um Deponirnng

Mehr denn je entſpricht
die von mir unter dem
Namen Kleeblatt Vnutter
verkanfte Tafelbutter den
Anſorderungen die an erſt
klaſſige Butter geſtellt
werden dürſen Teipziger Str

Würziger Wohlgeſchmack
feiner Geruch gutes Ans
ſehen und vorzügliche
Strelch Fählgkeit zeichnen
dieſe Butter aus

Wollen Sie ſicher ſeln
eine wirklich feine Butter
auf Jhren Tiſch zu bringen
ſo verfuchen Sie es mit

Kleeblatt Butter Steinweg 24
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mit kleinen Webefehlern feine Qnglitäten

Ein Poſten zurückgeſelzter Damenhenden Beinkleider und
e Nein Leinen pr Dtzd Mitk 2,50 an

Negligeé Jacken in guter Ausführung ſehr billig
Einzelne Tiſchtücher nene Muſter pr Stück 1,65 Mk
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obuch entgegen und unterstützt

Aſter Markt 18

Gr Steinſtraße 42

Thomaßtnoſtr 40

Bernburger Str 16

Tahnersgatz
Die Präziſion Leichtigkeit und

große Haltbarkeit meiner Kautſchuk
latten ſind Vorzüge eigener Metbode
inbedingter klammerloſfer Feſtſitz

tentverfahrenIl Krause Zeider Geiſtſiraße 53 II
7

Gr Alrichſtr 44 Wibelmplatz 7

z ustrirteProspecte und An
schläge Kostenfrei93 Höebsten

vaa Sehornstein der
Erde von 440 m

Höhe ausgefübrt

Dampfkessel

Einmauerungen
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Beste Veder
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S ere Cognace T lrinktund ſparen will der
uinctit ſib Cognneselber

ſeinen
alts

Mehlinghoff Cognacessenz
O Hnuderttanſende thun es ſchon

und ſind ſeit Jahren treue Ab
nehmer dieſer älteſten u belieb
teſten Coguaceſſenz und wer von
ihnen ja einmal eine der vielen
Nachahmungen probirte kehrte

2

Hen und Kunstansta t

Vochen
7 Nör Sonntags 1112

Prachtvolle Manne Riesentrauben
frische Ananas Stück von 2 DIK

lebende Hummer
fette Anstern ganz ketten Kniser AInſossol

earte Günselebern Perigord Trüftein
empfehlen

Pottel a Broskowski

Gäar den Anzeigenthenl verantwortlich G Wechſnng in Valle

ELTVILL RA G
ezieh en och die Weinhan

un
pr h Pfä Pnreket 40 50 n 60 Pfg

ist das ſeinste Vabriknt der Nenzeit
R BAVin Söndt Halle A

Mellinghoffs Cognaceffenz zurück
Wer daher vor Nachahmungen

und durch dieſe entſtehenden Ent
räuſchungen ſich ſchützen will der
achte beim Einkauf auf den Firmen
aufdruck
Dr Mellinghoſf Co Bückeburg
oder auf den Namenszug

r F W Pfallinghofanf den Etiketten und weiſe Flaſchen
ohne dieſe einfach zurück

Auch Hellinghoſffs RumPunsch und Likör

n wieder zu der ne

h essonzen ſind ſehr beliebt An
leitung zu deren Verwendung

Die Getränke Deſtillirkunſt
für Jedermann

ſt gratis in den Verkaufsſteklen
oder direkt von Dr Mellingboff

Co Pückeburg ſranuco zu
erhaltenMellingboffs Coguge und Likör
eſſenzen à Figſche 75 Pfa ſind
zu haben in Salke bei Gebr
Hädicke vormals Panl Fritzſche
V Wechererſtr 75 Helmbold K
Co Leipziger Str 104 Albg Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6

Steinbach Königſtr 14 und
Walther Nachf

lungen

en in de ot

Vom vereidigten
Chemiker unterſucht

Wer ſeine Kinder lie
giebt ihnen

d
langjährig bewährten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Unter ärztl Kontrolle
angeſertigt

T 2Mährzwieback

S Bee di 4e e bie bilbet Franz Schinkel Halle Seern a än V aBee Knochenbon und hietet den beſſen Erſat
für die oft mangelnde Muttermilch Zu

en Drogerien größeren Coloniglwagarenhandl ſowie in
0 h Rährzwichacl Fodrik Halle g S

T 7 77 7 per Pfd 60Pavid s Mignon Schokolade tzuvaven ver Julius Lüderitz llarz 29 Krantz Nachf dte

b hat

Das beſtbekömmlichſte
Kulmbacher Bier

Aerztliches Urtbeil
Es giebt kein beſſexes Stärkungs

und Gennßmlltel als et retnes mildes
Bier wie Mönehsho bier
In abſolnter Reinheit beim Braue

rei Vertreter

ne Vern Herrenſtrane

Himbeer Saft
Fernſpr 2064
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